
Anlage 1  

 
Aufgrund der §§ 6, 40 und 83 Abs. 1 der Niedersächsischen Gemeindeordnung (NGO) i.d.F. 
vom 22.8.1996, (Nds. GVBl. S. 382), zuletzt geändert durch Gesetz vom 22.4.2005 (Nds 
GVBl. S. 110) und der §§ 1, 2 und 3 des Niedersächsischen Kommunalabgabengesetzes 
(NKAG) i. d .F. vom 11.02.1992, (Nds. GVBl. S. 29), zuletzt geändert durch Gesetz vom 
20.11.2001 (Nds. GVBl. S. 701), hat der Rat der Landeshauptstadt Hannover in seiner 
Sitzung am                          folgende  
  

9. Satzung (Ersetzungssatzung) zur Änderung der Ver gnügungssteuersatzung der 
Landeshauptstadt Hannover vom 21. November 1985 

in der Fassung der 

   4. Änderungsatzung vom 28. Januar 1993 und der 

8. Änderungssatzung vom 28. Juni 2001  

für die Zeit vom 1. Januar 1999 bis 31. Dezember 20 05 

beschlossen. 

  
  

Artikel 1  
  
 Die Vergnügungssteuersatzung der Landeshauptstadt Hannover i. d. F. vom 28. Januar 
1993 und vom 28. Juni 2001 
 
 wird wie folgt geändert oder ergänzt: 
 
1.   § 9  erhält folgende Fassung: 
  
  

§ 9 
Bemessungsgrundlagen und Steuersätze  

  
(1) Für den Betrieb von Spiel-, Geschicklichkeits- und Unterhaltungsapparaten und 
      -automaten zur Ausspielung von Geld und Gegenständen (Spielgeräte) in Spielhallen  
      und ähnlichen Unternehmen im Sinne des § 33 i der Gewerbeordnung (GewO) und  
      darüber hinaus von allen Spielgeräten mit Gewinnmöglichkeit an allen anderen  
      Aufstellorten, soweit sie der Öffentlichkeit im Satzungsgebiet zugänglich sind, bemisst  
      sich die Steuer nach dem Einspielergebnis für jeden angefangenen Betriebsmonat, wenn  
      die Spielgeräte mit manipulationssicheren Zählwerken ausgestattet sind. 
 
      Für Spielgeräte ohne Gewinnmöglichkeit und für Geräte zur Musikwiedergabe bemisst  
      sich die Steuer nach festen Pauschsätzen. 
 
(2) Als Einspielergebnis gilt bei Spielgeräten mit Gewinnmöglichkeit und manipulations- 
     sicheren Zählwerken die Bruttokasse. Die Bruttokasse errechnet sich aus der elektronisch  
     gezählten Kasse (inklusive der Veränderungen der Röhreninhalte),  
     abzüglich Nachfüllungen, Falschgeld und Fehlgeld. 
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(3) Spielgeräte mit manipulationssicheren Zählwerken sind Geräte, deren Software die 
     Daten lückenlos und fortlaufend aufzeichnet, wie z. B. Aufstellort, Gerätenummer, Zulas-   
     sungsnummer, fortlaufende Nummer des jeweiligen Ausdrucks, Datum der letzten  
     Kassierung, elektronisch gezählte Kasse, Röhreninhalte, Auszahlungsquoten, tägliche  
     Betriebstunden, tägliche Spielzeit am Gerät, Anzahl der entgeltpflichtigen Spiele,  
     Freispiele usw.. 
 
(4)   Die Steuer beträgt  für die Erhebungszeiträume 1. Januar 1999 bis 31. Dezember 2001 
        für 
  
            a)  Geräte mit Gewinnmöglichkeit, die in        

     Spielhallen aufgestellt sind,                        8 v. H vom Einspielergebnis 
                                                                       höchstens   300,00 DM je Gerät, 

b)  Geräte nach Buchst. a), die gleichzeitig mehrere           
     Spiele ermöglichen, je Gewinnmöglichkeit             8 v. H vom Einspielergebnis 
                                                                                   höchstens   300,00 DM, 
c)  Geräte ohne Gewinnmöglichkeit, die in                           
     Spielhallen aufgestellt sind, mit Ausnahme                              
     der Geräte zu Buchst. g) und Buchst. h ),                               150,00 DM je Gerät, 

 
      d)  Geräte mit Gewinnmöglichkeit, die nicht in                    

                 Spielhallen aufgestellt sind,                                   8 v. H vom Einspielergebnis  
                                                                                              höchstens   110,00 DM je Gerät, 
          
            e)  Geräte nach Buchst. d), die gleichzeitig mehrere         
                 Spiele ermöglichen, je Gewinnmöglichkeit,           8 v. H vom Einspielergebnis  
                                                                                              höchstens    110,00 DM, 
   
            f)   Geräte ohne Gewinnmöglichkeit, die nicht in                  
                 Spielhallen aufgestellt sind, mit Ausnahme 
                 der Geräte zu Buchst. g) und Buchst. h),                               100,00 DM je Gerät, 
  

g)     Geräte, mit denen Gewalttätigkeiten gegen Menschen 
dargestellt werden oder die eine Verherrlichung oder  
Verharmlosung des Krieges zum Gegenstand haben,          600,00 DM je Gerät, 

  
            h)  Geräte zur mechanischen Musikwiedergabe,                          28,00 DM je Gerät. 
  
 (5)   Die Steuer beträgt  für die Erhebungszeiträume 1. Januar 2002 bis 31. Dezember 2005 
        für 
  
            a)  Geräte mit Gewinnmöglichkeit, die in        

     Spielhallen aufgestellt sind,                                        8 v. H vom Einspielergebnis 
                                                                                        höchstens   155,00 € je Gerät, 

b)  Geräte nach Buchst. a), die gleichzeitig                         
     mehrere Spiele ermöglichen, je Gewinnmöglichkeit   8 v. H vom Einspielergebnis 
                                                                                        höchstens   155,00 €, 
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c)  Geräte ohne Gewinnmöglichkeit, die in                           
     Spielhallen aufgestellt sind, mit Ausnahme                              
     der Geräte zu Buchst. g) und Buchst. h),                               77,00 € je Gerät, 
     

     d)  Geräte mit Gewinnmöglichkeit, die nicht in                    
                 Spielhallen aufgestellt sind,                                        8 v. H vom Einspielergebnis  
                                                                                                   höchstens   56,00 € je Gerät, 
       
           e)   Geräte nach Buchst. d), die gleichzeitig                         
                 mehrere Spiele ermöglichen, je Gewinnmöglichkeit, 8 v. H vom Einspielergebnis  
                                                                                                    höchstens    56,00 €, 

f)    Geräte ohne Gewinnmöglichkeit, die nicht in                   
                 Spielhallen aufgestellt sind, mit Ausnahme 
                 der Geräte zu Buchst. g) und Buchst. h),                              51,00 € je Gerät, 
  

g)    Geräte, mit denen Gewalttätigkeiten gegen Menschen 
dargestellt werden oder die eine Verherrlichung oder  
Verharmlosung des Krieges zum Gegenstand haben,         310,00 € je Gerät, 

  
            h)  Geräte zur mechanischen Musikwiedergabe,                        14,00 € je Gerät. 

(6)  In den Fällen, in denen das Einspielergebnis nach § 9 Abs. 2 nicht nachgewiesen wird,  
      gelten die in § 9 Abs. 4 und 5 genannten Höchstbeträge als Festbeträge. 
 
(7)  Der Steueranspruch entsteht bei der Besteuerung nach dem Einspielergebnis mit Ablauf  
      des Kalendermonats. 
 
(8)  Im Übrigen gilt § 8 entsprechend. 
  
  
  2.  Eingefügt wird folgender § 10: 
  

§ 10 
Verfahren bei der Besteuerung nach dem Einspielerge bnis  

  
(1)  Sollen unter Berücksichtigung der vorstehenden Bestimmungen geänderte  
      Steuererklärungen abgegeben werden, sind diese für die einzelnen Kalendermonate bis  
      zum 31.05.2006 einzureichen. Diesen Steuererklärungen sind die entsprechenden  
      Zählwerksausdrucke beizufügen.  
                                                                                                                                  
(2)  Für die im Stadtgebiet der Landeshauptstadt Hannover betriebenen Spielgeräte ist die  
      Besteuerung nach dem Einspielergebnis nur für alle Apparate und Automaten mit  
      Gewinnmöglichkeit für jeden Steuerschuldner einheitlich mit Bindungswirkung für jeweils  
      ein Kalenderjahr zulässig. 

  
Artikel 2  

  
§ 1 

In-Kraft-Treten  
  
     Diese Satzung tritt rückwirkend zum 1.1.1999 in Kraft und gilt bis zum 31.12.2005.  
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    Sie ersetzt im Umfang der Änderungen die Satzung vom 21.11.1985 i. d. F. der 4.  
    Änderungssatzung vom 28.01.1993 und der 8. Änderungssatzung vom 28.6.2001. Im   
    Übrigen gilt die Satzung bis zum 31.12.2005 weiter. 
  
    Hannover, den 
 
 
 

Schmalstieg 
Oberbürgermeister 

   


